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Die Reform des Lehrlingsweſens

o a Nachdem wir an andrer Stelle dieſes Bl über die
rhandlungen des ſocialpolitiſchen Congreſſes zu Eiſenach aus

r hrlich Bericht erſtattet haben können wir uns nicht verſa
dieſelben noch einmal in ihren hervorragendſten Punkten

betrachten um uns über den Werth vieſer Beſprechungen
arheit zu verſchaffen Daß die Reform des Lehrlingsweſen

th e der brennendſten Fragen der gewerblichen Induſtrie über
t auf das Programm geſetzt wurde iſt dankend anzuerken

er wenngleich das Reſultat kaum als ein befriedigendes be
die hnet werden kann
id Die Anſichten der Sprecher gingen über die zur Beſſerung
des Verhältniſſe anzuwendenden Mittel weit auseinander und
rf trat wieder klar zu Tage daß Theorie und Praxis auf to
zen verſchiedenem Boden ſtehen und ſich über die Urſachen der

helſtände vorläufig nicht einigen können Nur durch Hin
pfeng jener aber können dieſe gründlich beſeitigt wer

nicht aber durch halbe Maßregeln die höchſtens geeignet
das Uebel zu verdecken nicht aber auszurotten Die ge

en Beſchlüſſe dürften nicht die geeignetſten ſein Der Appell
die obrigkeitlichen alſo ſtaatlichen Organe ſcheint uns ganz
jnders verwerflich bei Verhältniſſen die recht eigentlich die

n erſten Jntereſſen der Handwerker und ſonſtigen Gewerbtrei
r den betreffen und daher wie keine andern ſich zu einemh fſtein für die Fähigkeit der allgemein angeſtrebten Selbſt

Die paltung eignen
s iſt ſehr bequem ſich bei jeder Gelegenheit hinter den
jat zu verſtecken und von dieſem Abhülfe für Mißſtände zu
angen für die zunächſt jeder Einzelne verantwortlich zu

hen iſt die abzuſtellen jeder Einzelne in ſeinem Wirkungs
ſe beitragen kann und muß
jeder Meiſter hat für ſeinen Lehrling inſofern einzuſtehen
die Hauptſchuld lediglich an ihm liegt wenn Letzterer in
em Fache nicht genügend ausgebildet iſt und der eiſenacher
eferent über dieſe Frage Herr Libau der einzige Mann

her dort vom practiſchen und empiriſchen Standpunkte aus
ch gab ſeiner Anſicht Ausdruck durch die draſtiſchen und

plts ſchweren Worte Noch heute u an Lehrling nichts
eres als Mädchen für Alles im Hauſe und Prügeljunge in

Werkſtatt Hierin liegt der Schwerpunkt und die Wur
des Uebels das wie ein Verderben drohendes Geſpenſt über

em Gewerbe unſerer Jnduſtrie ſchwebt
der große Meiſter giebt ſich überhaupt mit Lehrlingen nicht

ab und nimmt dieſelben nur inſoweit auf als er ſie für
Handlangerdienſte in der Werkſtatt zu Botengängen und
ichen Verrichtungen unumgänglich nothwendig braucht der
e Meiſter dagegen kann ſich von ſeinen Jugenderinnerungen
ſelten ſoweit emancipiren daß er den Lehrling factiſch als
en beträchtet ihn vielmehr nur als billiges Factotum im
sweſen und in der Werkſtatt anſieht und ausnutzt Hat
Junge Luſt und Begabung ſo kann er hier trotzdem noch
ncherlei lernen fehlt ihm aber der eigene Trieb ſo wird
ach oder vor der dreijährigen Lehrzeit nicht über die erſten
inge ſeines Metiers hinausgekommen ſein und nicht im
fernteſten den Anforderungen die an einen Gehülfen alſo
m ſelbſtſtändigen Arbeiter gemacht werden müſſen er

nnen
us dieſen Mißbräuchen reſultiren auch die häufigen Con
brüche der Lehrlinge die einen zweiten Punkt der allge
en Klage abgeben Wenn auch der Umſtand daß der

termangel der jüngſt verfloſſenen Jahre die Verwendung

g
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Keunter Jahrgang

Saale Die

ungenügend ausgebildeter Arbeiter als bezahlte Gehülfen be
günſtigte und zahlreiche Contraktbrüche verſchuldet haben mag
worauf wir noch ausführlicher zu ſprechen kommen ſo dürfte
die Haupturſache derſelben doch in der umfaſſenden Behand
lung und Beſchäftigung der jungen Leute ſeitens ihrer Lehr
herren zu ſuchen ſein Die moderne Anſchauungsweiſe des
Lebens iſt auch in dieſe Kreiſe gedrungen und tritt hier viel
leicht ſtärker noch weil nur unvollkommen begriffen und un
verdaut ans Licht als bei denen die einer höheren Bildung
zugänglich waren trotzdem aber darf dieſer Factor nicht aus
der Berechnung gelaſſen werden wenn das Facit nicht ſtarke
Jrrthümer aufweiſen ſoll wie es momentan augenſcheinlich
der Fall iſt Ein Lehrling der gut gehalten und gründlich
unterwieſen wird wird kaum daran denken vor Ablauf ſeiner
Zeit davonzugehen und auch ſeine Angehörigen werden ihn
in dieſem Falle ſicher nicht dazu veranlaſſen zumal wenn die
Ausſicht daß er bei einem Meiſter eine Stelle als bezahlter
Gehilfe findet nicht vorhanden iſt Und e kommen
wir zu dem andern Mißbrauch der leider ſehr in Aufnahme
gekommen und in der That geeignet iſt die deutſche Jnduſtrie
immer mehr herabzudrücken und der auswärtigen Concurrenz
gegenüber widerſtandsloſer zu machen

Die Gewiſſenloſigkeit mit welcher nicht nur der geſchickte
und fleißige ſondern auch der billige Arbeiter aus einer
Werkſtatt in die andere gelöockt wird iſt ſeit den Gründerjahren
als die Production dem Conſum nicht Genüge leiſten konnte
namentlich in den großen Städten ſo allgemein geworden daß
es nicht im entfernteſten mehr für unehrenhaft gilt einen
halbausgebildeten Lehrling zum Contraktbruch zu verleiten
und denſelben mit geringem Gehülfenlohn zu beſchäftigen

Was ſoll was kann der Staat thun ſo lange ſolche laxe
Grundſätze in den betreffenden Kreiſen herrſchen Geſetze
helfen da nichts wo man im Großen und Ganzen nicht den
guten Willen hat dieſelben zu befolgen ſie ſind aber da über
flüſſig wo Jeder dem Geſetze der Moral das in dieſem Fall
auch das Geſetz des eigenen wenn auch indirecten Vortheils
iſt Gehör ſchenkt Alle Vorſchläge die auf directe ſtaatliche
Jntervention gerichtet ſind würden ſich bei eventuell verſuchter
Durchführung als unhaltbar oder wenigſtens als unpraktiſch
erweiſen denn ſie bezwecken die Ausübung eines Zwanges der
wenn er auch äußerlich mit den Formen der Gewerbefreiheit
vielleicht in Einklang zu bringen wäre doch niemals mit dem

Geiſt derſelben harmoniren kann Es müßte ein Zwitterzu
ſtand entſtehen deſſen nachtheilige Einflüſſe ſich vielleicht in
noch ſchlimmerer Weiſe bemerklich machen würden als es heute
mit dem laisser faire an deſſen Stelle die Herren Joachim
Gehlſen und Beta in Eiſenach den Zunftzwang denn darauf
ging ihr etwas unklar gehaltener Vorſchlag wohl hinaus zu
ſetzen wünſchten der Fall iſt

Von außen kann gerade in der Lehrlingsfrage der Retter
nicht kommen die Jntereſſenten müſſen und können ſelbſt und
allein für die Löſung derſelben wirken der Staat kann nur
in zweiter Linie helfend und fördernd eintreten das Wie zu
erörtern behalten wir uns für ſpäter vor
An
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Deutſches Reich
Verlin 17 Oct Das Jntereſſe der hieſigen politi

ſchen Kreiſe concentrirt ſich wie begreiflich auf die Vorgänge
in München Die Anſichten über die Aufnahme welche die
Adreſſe Jörgs beim Könige finden wird ſind getheilt doch
glaubt man allſeitig daß der Erfolg die Ultramontanen nicht
befriedigen wird denn ſelbſt wenn das zeitige Miniſterium
entlaſſen werden ſollte ſo würde an deſſen Stelle höchſtens
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ein gemäßigt conſervatives treten und damit würde den Patrio
ten mit ihren antideutſchen Beſtrebungen nicht im entfern
teſten gedient ſein
rathes haben die Ueberzeugung daß wie ſich die Sachen auch
immer geſtalten mögen ihre Abberufung von Berlin gar nicht
oder wenigſtens in nächſter Zeit entſchieden nicht erfolgen
würde da ein vollgültiger Erſatz für ſie die bereits durch
langiährige Thätigkeit routinirt wären kaum gefunden werden
könnte Die Straf
noch immer nicht zur
Unerhörtes daß faſt alle Parteien einmüthig dieſelbe für un
annehmbar erklären und ſich durch ihre Organe zum Theil
ſehr deutlich dagegen ausſprechen ſelbſt die Kreuzzeitung hält
dieſelbe für zuweitgehend und die Stimme der N A des
einzigen Berliner Blattes welches ein Wort zur Vertheidi
gung dieſes vom moraliſchen und juridiſchen Standpunkt aus
gleich verwerflichen Geſetzes wagt findet kein Gehör wohl
aber mehrſeitig recht derbe Abfertigungen die im Büreau des
Reichskanzleramtes hoffentlich nicht unbemerkt bleiben werden

Ueber Varzin und das Leben daſelbſt dringen in neu ſter
Zeit wenig oder gar keine beſtimmten Nachrichten in die Oef
fentlichkeit über des Fürſten körperliches Befinden hört man
nichts Beunruhigendes alſo iſt wohl anzunehmen daß das
Unwohlſein welches die italieniſche Reiſe verhinderte wieder
gehoben iſt
ſer officiell aus triftigften Gründen aus ſeiner Stellung ent
laſſene Beamte iſt bekanntlich ein häufiger und augenſcheinlich
gern geſehener Gaſt in dem pommerſchen Tusculum Bismarcks
und auch jetzt ſoll er dort wieder und zwar ſchon ſeit über
drei Wochen weilen und fleißig arbeiten
ner Thätigkeit derartig ſind daß ſie das Odium welches der
Fürſt durch ſeine intime Verbindung mit dieſem mißliebigen
und von der öffentlichen Meinung verurtheilten Manne auf

ren die erſte Probe davon die der Adlatus Wageners Herr
Rudolph Meyer durch ſeinen myſtiſchen Antrag auf dem
Congreß der Socialpolitiker in Eiſenach gab iſt nicht gerade
Vertrauen erweckend und ob von Männern wie den genannten
überhaupt auf ſocialem Felde Rettung kommen kann iſt wohl
mehr als zweifelhaft Makelloſer Charakter und Geſinnung

unſern Annahmeſtellen und allen An
noncenExpeditionenInſerate im redectionchen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze
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Die bairiſchen Delegirten des Bundes

za etznovelle läßt hier die Gemüther
uhe kommen die Vorlage bietet ſo

Der Geh Ober Regierungsrath Wagener die

Oh die Früchte ſei

ſich nimmt vermindern können wird ja die nächſte Zeit leh

dürfte hier mehr als irgendwo anders erſte Bedingung des
Reformators ſein

BVerlin 16 Oct Neubelebung der theolog
Wiſſenſchaft Dr Lasker Jeſuitiſche Aufwiege
lungskunſt Bei dem geſtrigen Rectoratswechſel an der
berliner Univerſität hat der neue Rector Prof der Theologie
Dr Dillmann über das Verhältniß der Theologie zu den
übrigen Wiſſenſchaften eine Rede gehälten welche hier in
weiten Kreiſen den beſten Eindruck gemacht hat Seit langer
Zeit war man nicht mehr gewohnt einen theologiſchen Profeſſor
an der Hochſchule der Hauptſtadt alſo reden zu hören Mit
wohlthuendem Freimuth hat der Redner die unverkennbare
Wahrheit hervorgehoben daß die kirchlichen Uebelſtände der
Gegenwart von Grund aus nicht durch eine Verbeſſerung
der Kirchenverfaſſung ſondern nur durch die Nenbelebung der
theologiſchen Wiſſenſchaft gehoben werden können Jn der
That liegt in dem tiefen Zwieſpalt welcher zwiſchen der Theo
logie und den übrigen Wiſſenſchaften eingetreten iſt die
Wurzel des Uebels Mag nun dieſer Zwieſpalt auch durch
die geringſchätzige Weiſe wie die Theologie nicht ſelten von
naturwiſſentſchaftlicher Seite behandelt worden iſt bedeutend
erweitert worden ſein ſo trägt die Hauptſchuld an demſelben
doch unverkennbar jene orthovoxe Excluſivität mit welcher die
Theologie ſich nur zu lange gegen den allgemeinen Fortſchritt

von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

äulein Thalheim wußte wie ſchön ſie war und ſtellte
als ihr Licht unter den Scheffel Die Sommerhitze

e ja alle dichteren Verhüllungen des Halſes und der
ebenſowohl überflüſſig als unerwünſcht

nſt Wiering griff in die Roſenhecke hinein und pflückte
oder vier vollentfaltete Blüthen deren Blätter er gleich

t Regen über den Nacken des jungen Mädchens ver
e

e lachten Beide als er dann grüßend davonſprengte
ntine Thalheim ſah ihm blitzenden Auges nach
s iſt ſo unerträglich langweilig hier in der Einöde,

ſie warum alſo nicht eine kleine Unterhaltung
FSpielerei für dieſen Mann iſt das ſcheue zarte We
ſprt nicht die Rechte Er wird nie Gefallen finden an
chen Schwärmereien und rer Empfindungen das
ſie verſtehen Aber das Geſchick wirft ja eben allemal

brillanteſten Perlen in den Staub
ſchüttelte die Roſenblätter vom Nacken löſte ihre

ille aus der Blumenhecke und ging mit lächelnder Miene
Echullehrer entgegen welcher eben die Dorfſtraße her
n angeblich um den Inſpector aufzuſuchen in der

n um gerade ſie die ihn ſo ſehr entzückt hatte wie
ſehen

4

n erren ſaßen im vorderen Zimmer um den
Vor ihnen lagen Bücher Pläne und Karten ſowie

edene alte Documente in einer e lebernen Brief
Neben allem Dieſem S freilich auch der Wein

und ein Cigarrenkiſtchen ſtand ſo daß es Allen erreich

t oder

L Anbejenden belüanden e mkeuenub ntke
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lich mit geſpannter Aufmerkſamkeit dem Vortrag des Haus
herrn er ſchienen Auch der Jnſpector war zugegen
obwohl dieſer letztere offen erklärt hatte ſich weit lieber fern
halten zu wollen da die Bauverhältniſſe für ihn keinerlei Jn
tereſſe beſitzen konnten

Aber Wiering ſchüttelte lächelnd den Kopf Das wird
ſich finden beſter Wallfried Jch glaube ganz das Gegentheil
und bedarf gerade Jhres Beiſtandes vor allen Dingen J
Ohne Sie wären meine Pläne im Voraus als geſcheitert zu
betrachten

Und ſo ging der Jnſpector mit ihm weil es eben kein Mit
tel gab der Sache zu entrinnen

Nachdem die Bauverſtändigen ihr Gutachten abgegeben
nahm Wiering das Wort

Und nun meine Herren begann er kommen wir zur
Hauptſache es iſt dies

Die Einwilligung der Arbeiter unterbrach Max v Rie
gen einer der reichſten Erundbeſitzer der Nachbarſchaft Beſter
Wiering Du kennſt den Geiſt des Widerſpruches nicht von
dem jetzt die Kerle beherrſcht ſind

u andere Stimmen erhoben ſich nach dieſen Worten
zugleich

Das wird Dir nie gelingen Freund Gieb den Gedanken
vollkommen verloren

Wiering lächelte Sein helles lebhaftes Auge funkelte im
unbegrenzten Hochmuth als er ſo ſtumm ſich an dem Triumph
zu weiden ſchien der ihm jetzt bevorſtand

Jhr habt mich nicht ausreden laſſen Freunde ſagte er
langſam

Nun rief v Riegen und was wäre denn noch zurück
mein Beſter Jch denke doch daß Deine Arbeiter ſämmt
lich freie Bauern ſind und keine Sklaven Sie ſitzen faſt
ausnahmslos auf eigenem Grund und Boden

Der Gutsherr lächelte noch immer Doch vielleicht nicht
ſo ars Freund Marx ſagte er gelaſſen

ſchwiegen wiederholtehie

v M u

jetzt auch mehrere Male mit dem

ind einer aus der Geſellſchaft welcher bisher allein ge hatte

end jenes Nicht ſo ganz O nein wahrlich nicht

Mann der mit warmem Herzen die Sache ſo vieler im äu
ßerſten Maße bedrohter Arbeiterfamilien zu vertheidigen ent
ſchloſſen war Er begriff nicht wo hinaus die Debatte füh
ren werde

Wiering nickte lächelnd zu ihm hinüber und hob das Glas
es ſeinem Untergebenen darbietend

gpe volles Einvernehmen zwiſchen uns Beiden mein Herr
nſpector
Wallfried ſchüttelte den Kopf Er rührte keine Hand
Jch möchte Jhre Pläne kennen lernen bevor ich auf Ver

wirklichung derſelben trinke Herr Wiering
Max v Riegen ſchlug mit der Reitgerte welche er ſpielend

in der Hand drehte gegen ſeine Lederſtulpen Er lächelte
ſpöttiſch

Du ſollſt noch Augen machen Ernſt wenn Dir erſt ganz
klar geworden was heutzutage die Dienerſchaft unter Reſpect
und Gehorſam verſteht ſagte er mit unverkennbarer Be
ziehung Aber rücke endlich heraus Freund laß uns hören
wie Du Deine Kerle zwingen willſt Dir für eine kleine Woh
nung Miethe zu bezahlen während ſie ſelbſt im Dorfe ein
Eigenthum beſitzen

Der Gutsherr hatte ſein Glas zurückgezogen und mit
ſcheinbar ſorgloſem Lächeln allein getrunken aber wie ſehr
dies letztere aus der Gewohnheit der Selbſtbeherrſchung her
ausgeboren war das bemerkten Alle nachdem das Glas in
Splitter gebrochen war und die Lippen welche es berührt ſich
bluthroth färbten

ſeine Hand die Scherben
Ach ein kleines e ſagte er entſchuldigend indem

ortſchleuderte wir wollen hoffen
daß es kein ſchlechtes Vorzeichen iſt Sie ſind übrigens ein

et Jnſpektor aber ſolche Leute liebe ich und denke
daß wir noch recht gute Freunde werden wollen

Er fuhr mit dem Taſchentuch über die Lippen und wandteſich dann an jenen Herrn elch derhin ſne Werte beſtätigt

ad Wahrhaftig Warnſtedt s war gut daß ich m auf De
nen Rath e an hen u e ehe bev r



denn jetzt die große und ſchwere Dir die weite
l tn r Kirche und der modernen Bildung

Allerdings iſt dieſe Aufgabe im Deutſchen
heute in Angriff genommen worden das

i an heeer

S des twurfes eines Gerichtsverfaſſungsgeſetzes begonnen
Bereits geſtern hatte eine Beſprechung der zur nationalliberalen

9 Partei gehörigen Mitglieder der Commiſſion ſtattgefunden
der an der Abg Lasker beiwohnte Jn der heutigen

Sitzung iſt Herr Lasker nicht erſchienen und zwar weil ſeinGcunkheitguſſtand es ihm nicht geſtattete Es hat ſich heraus

eſtellt daß Herr Lasker nach ſeiner Rückkehr nach Berlin
ſeine Kräfte überſchätzt und ſich in viel höherem Maße ange
trengt hat als dies ſein Körperzuſtand zuließ und die Aerzte

m geſtatteten Herr Lasker wird deshalb ſich in den nächſten
gen von den Arbeiten der Commiſſion fern halten Als

ein wahres Cabinetsſtück jeſuitiſcher Aufwiegelungskunſt darf
folgende Mittheilung der Kölniſchen Volksztg bezeichnet
werden Wie wir hören findet morgen in aller Frühe die
polizeiliche Exmiſſion unſeres hochw Erzbiſchofs aus
der von demſelben bisher innegehabten Wohnung ſtatt Ge
wiß iſt die rtung berechtigt daß die katholiſchen BewohnerKöln s auch bei rieſer Gelegenheit dieſelbe würdige Haltung

beobachten werden wie bei früheren Anläſſen ähnlicher Art
Wenn die Exmiſſion wirklich auf eine ſehr frühe Stunde an

geſetzt war ſo geſchah dies ſelbſtverſtändlich in der Abſicht
einen größeren S und etwaige Unruhen zu verhüten

I Derartige verſtändige Vorſicht iſt aber wenig nach dem Herzen
der ultramontanen Agitation für welche die Aufregung der

Maſſen ja ein Lebensbedürfniß iſt So beeilt ſich denn das
klericale Organ den rn der Exmiſſion ja rechtzeitig
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen Jſt die Menge einmal

I verſjammelt ſo findet ſich das Uebrige von ſelbſt Sollte aber
I der Scandal allzugroße Dimenſionen annehmen ſo hat ja die

Kölniſche Volksztg zur Bewahrung einer würdigen Hal
I kung ermahnt und damit ihre Seele ſalvirt

n Der Kaiſer hat am Sonnabend Abend 9 Uhr von

Und ſo ſtellt ſi

eiche nicht erſt
ocherfreulii

enverſprechende Arbeit eingetreten iſt Die Juſtiz

loſſen und ſich ſelbſt in die Ge

g t hat ihrluft G
u überbrücken

t

che in
ede iſt aber daß nunmehr auch die theo

Facultät der Reichshauptſtadt offen und entſchieden in

des deutſchen Reichstages hat heute die Berathung

r Pandora welcher die Schiffe der engliſNordpol Ervedition begleitet hatte iſt na FSlheheg 53

ekehrt Derſelbe hat Briefe von der Nordpol Expedition d o Jnſel
rey den 27 Juli mitgebracht Jn denſelben berichtet der CapitänNares daß er das Meer offen gefunden habe und daß Hoffnung

vorhanden ſei einen hohen Breitegrad zu erreichen

Amerika
Aus Honolulu SandwichJnſeln wird über San Fran

cisco berichtet daß König Kalakaua bedenklich erkrankt ſei
und man ſeinen Tod für nahe bevorſtehend halte Es hat
ſich nämlich in den Gewäſſern nahe der Stadt ein Zug Roth
fiſche gezeigt dies ſoll nach dem Glauben der Eingeborenen
ſtets ein Vorbote des Ablebens einer Perſon aus dem Kö
nigshauſe ſein Und Kalakaua iſt ſehr abergläubiſch

Der in Nordamerika als Farmer lebende Friedrich Hecker leidet
an einem bedenkl ſchen Herzübel Er ſelbſt glaubt daß ein Herzſchlag
ſeinem Leben bald ein Ende machen wird

Der durch den jüngſten Orkan in Texas angerichtete Schaden
wird auf 100,090 Pf Sterl geſchätzt

Türkei
In Conſtantinopel ſind am Sonnabend drei Transport

dampfer aus dem ſchwarzen Meere eingetroffen und haben
etwa 600 Soldaten gelandet welche mittelſt Eiſenbahn nach
Niſch befördert werden ſollen

Aus r a kommt die Nachricht von einer Greuelthat
welche die Türken an einem vornehmen Italiener verübt haben ſollen
Derſelbe ſo heißt es dort hatte in dem türkiſchen
dem dort aarniſonirenden türkiſchen Militär vielſa
welchem Zwecke wird nicht geſagt Dieſer
kurz zuvor von den Türken mit Speiſe und t
iſt kurze Zeit darauf von ihnen in grauenerregender Weiſe getödtet
worden Schließlich wurde rm der Kopf abgehauen Der Bericht
fügt hinzu daß mehrere Berichterſtatter ausländiſcher Journale
dieſen Ort ſchrecklicher Barbarei an Ort und Stelle conſtatirt haben

n iſt die Sache aber äußerſt dunkel und bedarf der Auf
ärung

Da

ort Carina mit
verkehrt Zu

taliener nun welcher
rank pegeſfet wude

Verein für Socialpolitik
Original Bericht

VI
h Baden Baden ſeine Reiſe nach Jtalien angetreten Auf

dem Bahnhofe verabſchiedeten c die Mitglieder der großher
I zeoglichen Famlie ſowie ſämmtliche hier weilende Fürſtlichkei
I ten und Geſandten Auch die Spitzen der Behörden und der
i geſammte nern waren anweſend Ueber den Fortgang

ver Reiſe liegt folgendes Telegramm aus Jnnsbruck vom
Sonntag Mittag vor
h Se Maj der Kaiſer Wilbelm iſt heute Vormittag um 10 Uhr

h hier eingetroffen Auf dem Bahnhofe waren zur Begrüßung an
weſend der deutſche Botſchafter v Schweinitz aus Wien der

I Statthalter Graf Taaffe der Brigadier Schmidt an Stelle des auf
n Ulrlaub befindlichen Militärcommandanten Feldm Lieut Graf Thun

h GHohenſtein ſowie der General Feldmarſchall Graf Moltke der
General v Steinäcker und der Flügeladjutant Major v Lindequiſt

I velche geſtern aus Berlin eingetroffen waren und ſich hier Se Maj
dem Kaiſer anſchloſſen Allerböchſtderſelbe ſtieg im Hotel de Europe

e ab fuhr von dort nach der Stadt und beſichtigte die Sehenswürdig

Schluß

Auf Antrag ertheilt die Verſammlung einem Nichtmitgliede des
Vereins Herrn Sonnemann Frankfurt Mitglied des Reichs
tages das Wort

Sonnemann Frankfurt iſt mit dem Referenten im Weſent
lichen einverſtanden So lange der Zwang für Annahme der

Dritte Jahres verſammlung am 10 11 u 12 Oct 1875

S
W neee ee F t

unvermeidlichen Verluſt der Reichskaſſe der Volksvertretung gege

über auf ſich nehme und verantworte
Roth Chemnitz Deutſchland habe einen größeren

eine Einrichtung wie das Clearinghaus in England fehle auch das
Depoſitgeſchäft wenig ausgebildet ſei Redner verweiſt außer auf
England auch auf das Abſchreibungsſyſtem Hamburgs wodurch
Geld erſpart werde

Damit iſt die Debatte zu Ende Jn ſeinem Schlußwort weiſt
der Referent die meiſten der ihm gemachten Einwendungen zurück
modificirt indeß mit Rückſicht auf die Ausführungen Sonnemann s
2b ſeiner Theſen dahin daß die Anfangsworte zu einem 300
Mill M nicht überſteigenden Betrage erſetzt werden durch die
Worte bis zu einem die Hälfte ihres Baarvorraths nicht überſtei
genden Betrage Mit dieſer Aenderung kommen die Theſen des
Referenten zur Annahme

Damit iſt 11 Uhr Mittags die diesjährige Jahresverſamm
lung des Vereins zu Eade und gehen die Theilnehmer nach Erle
digung der üblichen Schlußförmlichkeiten aus einander

Der Ausſchuß bleibt noch zu einer Sitzung die bis 3 Uhr Nach
mittags dauert beiſammen Jn derſelben iſt wie verlautet beſchloſſen
worden die nächſtjährige Verſammlung wieder in der erſten Hälfte
des October abzuhalten Von einer Verſammlung im Frühjahr und
der event Aufnahme eines dem Meyer ſchen Antrage entſprechenden
Gegenſtandes in die nächſte O wurde u A in der richtigen Er
wägung Abſtand genommen daß der Verein nach der bevorſtehen
den Wintercampagne des Reichstages damit jedenfalls post festum
kommen werde

Jm ſtändigen Vereinsausſchuſſe ſitzen die Herren Prof Dr Bren
tano Breslau Abg Franz Duncker Berlin Geh Regie
rungsrath Prof Dr Hildebrand Jena Fabrikant Kalle Bie
brich Abg Knapp Prof Dr Knies Bürgermeiſter Ludwig
Wolff Großenhain Prof Dr Naſſe Bonn Prof Dr Neu
mann Freiburg i Breisgau Staatsminiſter a D Frhr v Rog
genbach Carlsruhe Bankier Samter Königsberg i Pr
Handelskammer Secretär Julius Schulze Mainz Buchhändler
Bacmeiſt er Eiſenach Geh Ober Regierungs Rath Chef des
königl preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus Prof Dr Engel Brrlin
Buchhändler Geibel Leipzig Prof Dr Held Bonn Dr Max
Hirſch Berlin Schneider Janſen Berlin Prof Dr Roſcher
Leipzig Prof Dr Schmoller Straßburg i Sombart
Ermsleben Prof Dr Adolf Wagner Berlin und Tiede s

mann Berlin

eeeauweeeaaaaanHalle 18 October
Aus der Univerſität Die am Sonnabend den 16 d ſtatt

gefundene erſte Jmmatrikulation führte zu folgendem Ergebniß
9 Theologen 6 Juriſten 3 Mediciner 7 Philoſophen 1 Chemiker
3 Landwirthe zuſammen 29 Jmmatrikulirte

Silberthaler beſtehe würden wir nicht in vollem Maße der Vortheile
der Goldwährung theilhaftig Wer an das Ausland zu zahlen habe, Wir waren bereits vor einiger Zeit in der Lage auf die zu

Bedarf von
Umlaufsmitteln als andere Länder weil ihm das Checkſyſtem und

ſei gezwungen Silberthaler anzunehmen könne alſo nicht mit Sicherheit
ſeine Calculation auf die Goldvaluta begründen Dieſem Zuſtand
müſſe ſobald als möglich ein Ende gemacht werden wenn nicht
auf s Neue ein Goldagio herbeigeführt werden ſolle Mit dem
Vorſchlage des Herrn Referenten die Annahmepflicht für Silber
thaler auf Zahlungen bis 100 M zu beſchränken ſei er vollſtändig
einverſtanden Er habe ſchon im Januar d J im Reichstage an
geregt die Thaler zur Scheidemünze zu machen und proviſoriſchn keiten namentlich das Monument Maximilian s I in der Franzis

I kanerkirche Um 11 Uhr erfolgte die Weiterreiſe über Benoz
t

Bei den am Freitag ſtattgehabten 31 Ergänzungs
wahlen zur zweiten württembergiſchen Kammer

2 T EineDie Ultramontanen haben durch
Staatsrath

I ver ultramontanen Partei und 2 Demokraten gewählt
Wahl verlief reſultatlos
die Wahl 2 Sitze in der Kammer gewonnen

4 Lamey iſt zweimal gewählt worden

h Großbritannien
Dem in Folge ſeines Streites mit dem Biſchof Cullen wohl

m mitgeſpielt Ein Pöbelhaufe drang kürzlich in das Haus des
ſelben und warf die Habſeligkeiten des Pfarrers auf die Straße
ſo daß ſie durch die Polizei ins Gerichtsgebäude in Sicherheit
gebracht werden mußten Der Ort Callan iſt nun wegen diee Krawalle militäriſch beſetzt worden

Die Ex Kaiſerin Eugenie und 77 Louis Napoleon kehr
ten am Freitag von Arenenberg nach Chislehurſt zurück

Thomas Carlyle ſoll dem Vernehmen nach ernſtlich erkrankt

Erugen Warnſtedt nickte Das giebt einen Kanonenſchlag
Wiering Schieß los

Der Gutsherr entfaltete ein altes vergilbtes Document
Sein Lächeln war faſt tückiſch

So hören Sie denn begann er IJch will Sie nicht
mit dem ſteifen mit Fremdworten verbrämten Kanzleiſtil

lan weilen laſſen Sie mich Jhnen daher vorläufig kurz ervt was in dieſer Urkunde ſteht Sie Alle können die

ſelbe ſpäter einſehen um ſich von ihrer Richtigkeit zu überzeugen Das ganze Dorf mit allen Gebäuden ſo wie es da
i iſt mein alleiniges vielleicht nur mit Aus

e

t 7 nahme der kleinen Kirche doch käme auch Das noch ſehr dar
auf an wenn ich den Bau einzureißen beabſichtigen ſollte
was mir natürlich nicht einfällt

Er ſah nach dieſen Worten langſam von Einem zum An
dern Sein ganz blaſſes Geſicht mit dem Blutstropfen auf
den Lippen machte einen faſt erſchreckenden Eindruck
C Der Jnſpector erkannte deutlich die Echtheit der gemachten

Mittheilung In dieſer Weiſe konnte ſich nur eine verbürgte
Thatſache einführen

ugrt ſtehe den Unglücklichen bei ſagte er faſt wider

2 S S
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an Stelle der noch zu prägenden Scheidemünze ſo weit möglich
in Umlauf zu ſetzen Eine Verminderung der U mlaufsmittel
werde dadurch nicht eintreten da die Reichsregierung jeden einge
henden Thaler durch Goldmünzen erſetzen müſſe Ueber die Höhe

d a äh t der noch in Circulation befindlichen Silberthaler und Theilmünzene wurden 22 Candidaten der nationalliberalen 6 Candidaten ſeien Meinungen e erigideg
Sei die Summe wie der

Finanzminiſter meine niel niedriger als 400 250 Mill Thaler
ſo ſei dadurch erwieſen daß der Fehler ohne gleichzeitige Einzie
hung von Silbermünzen 1000 Millionen Mark Gold in Umlauf
zu ſetzen noch viel größer war als man bisher ange
nommen habe Die Preisſteigerung und Ueberſpeculation in
den Jahren 1871 1873 ſei hauptſächlich durch dieſen Fehler provo
cirt worden weniger die Ueberemiſſion von Banknoten Die facul

bekannten iriſchen Pfarrer Keeffe wird noch immer übel n Einziehung der Thaler würde die beſte Probe auf das Exem
pel ſein Sie würde zeigen wie viel davon als Scheidemünze in
Umlauf bleiben könnte ſie würde einen leichten ungefährlichen
Uebergangszuſtand zur vollſtändigen Goldwährung herbeiführen
Nicht ganz einverſtanden ſei er mit dem zweitem Theile der Reſo
lution welche bis zu 300 Millionen Mark Silber proviſoriſch in
die Reichsbank legen wolle Mit einem kleineren Theile des Sil
bers könne man dies bis zur Umprägung unbedenklich thun Zu
groß dürfe dieſer Betrag indeß nicht ſein da der 445 Mill Mark
betragende Baarvorath der Bank möglicherweiſe noch beträchtlich
weiter hinuntergehen und dann leicht ein Gefühl der Beängſtigung
entſtehen könne An und für ſich ſei bei einem Unterſchied des
Disconts von 3 h gegen London ein weiterer Rückgang des Baar
vorraths nicht beſorgnißerregend nur müſſe die Bank im Stande
ſein jederzeit in Gold zu zahlen und darin nicht durch zu große
Silberbeſtände beengt ſein Weiter bewirke die von dem Referen
ten beantragte Maßregel indirect eine abermalige Vermehrung der
Umlaufsmittel ſei daher nitt ohne Gefahr Das Silber ſolle
kein Gegenſtand der Spekulation ſein da es zu viele Zinſen ver
zehre Man ſolle nicht mehr davon behalten als zur Ausprägung
unſerer Scheidemünzen nothwendig ſei das übrige ſoll man ſo
raſch als es ohne ſtarken Preisdruck möglich zu begeben ſuchen
100 Mill Mark könne man vorübergehend in die Reichsbank legen
Sei mehr Gold zur Einlöſung zu beſchaffen ſo ſolle die Reichsre
gierung dies jetzt durch eine weitergehende Creditoperation im Aus
lande thun auch ſucceſſive mit vem verkauften Silber wieder ab
zahlen So lange Gold in England und anderwärts leicht zu haben

Gunſten des projectirten Denkmals ſtattfindende Theater
vorſtellung hinweiſen zu können
Dienſtag in Ausſicht genommen Das Programm für dieſelbe liegt
nunmehr vollſtändig vor Ein Prolos vom Director Haberſtroh ge
dichtet und geſprochen wird die Vorſtellung eröffnen Sodann wer
den lauter Novitäten Das eiſerne Kreuz von Wichert Am Tage
von Sedan und Vaer Kurmärker und Mutter Picarde eine
Fortſetzung des von Louis Schneider verfaßten beliebten Schwanks
Der Kurmärker und die Picarde auſgeführt werden Die Ein

nahme der Vorſtellung dat Director Haberſtroh mit uneigennütziger
Bereitwilligkeit dem Comite für Errichtung eines Kriegerdenkmals
zur Verfügung geſtellt Die Wahl der Stücke welche den großen
Krieg von 1870 und 1871 zum Hintergrunde haben und der Zweck
der Vorſtellung laſſen beſtimmt erwarten daß jeder Patriot auf die

ſem Wege ſein Scherflein beitrage und den Tribut dankbarer An
erkennung den tapfern Streitern die für das Vaterland litten und

ſtarben zolle

Die Generalverſammlung des Halleſchen Peſtalozzi
Zw eigvereins und des Lehrervereins von Halle und Um
gegen d am 16 October war in Folge des anhaltenden Regenwet
ters von auswärtigen Mitgliedern ſchwach beſucht Jn Folge eines

früheren Beſchluſſes die Angelegenheiten des Lehrer Vereins in den
beiden Verſammlungen des Winterhalbjahrs zuerſt zu erledigen be
richtete der Vorſitzende dieſes Vereins Lehrer Tittel über eine noch

nicht beendete Commiſſionsarbeit und über die Thätigkeit des Vor
ſtandes Sodann wurde Seitens der HH Kummer und Müller II
Bericht erſtattet über die am 5 und 6 October in Neuhaldensleben
ab gehaltene GeneralVerſammlung des Provinzial Peſtalozzi und

Provinzial Lehrervereins worauf zu den Angelegenheiten des Peſta
lozzi Vereins übergehend der Vorſitzende deſſelben Lehrer Kummer
einige geſchäftliche Notizen gab u a über den Hinzutritt eines or
dentlichen und mehrerer neugewonnenen Ehrenmitgleder der Herren
Kfut Nicolai Kfm Oehlers Kfm Niemann Kfm Thiele und
über die dem Vereine gemachten Geldgeſchenke ſeitens der Herren
Schurig Kfm Haack und Ohme Beſondere Theilnahme erregte
demnächſt die Mittheilung von einer Halleſchen Lehrerwaiſe welche
ganz mittelos Vater und Mutter ſind kurz nach einander geſtor
ben anerkanntermaßen ſich in der Schule durch beſondere Be
fähigung und Fleiß auszeichnet jetzt in Bezug auf ihr ferneres Un
terkommen ſich in beſonderer Hülfsbedürftigkeit befindet Der Vor
ſchlag eines Collegen für den Knaken ſoweit dies nicht durch die
Unterſtützung des Peſtalozzi Vereins und andere vielleicht in Aus
ſicht ſtehende Hülfe geſchehen könne wie für ein Vereinskind zu
ſorgen fand gewiß den freudigſten Anklang in Aller Herzen Der
Vorſtand wurde beauftragt die nöthigen E kundigungen und Schritte
für die weitere Verſorguug des Knaben zu thun Hierauf folgte
der Kaſſenbericht durch Hrn Winkler Danach beläuft ſich die letzte
Jah eseinnahme auf 3622,40 Mk darunter 1230,75 Mk Biiträge

ſei habe eine ſolche Maßregel kein Bedenken Schiebe man ſie
zu lange auf ſo werde ſie ſich wahrſcheinlich weniger leicht durch
führen laſſen Redner empfiehlt daher den genannten Theil der
Reſolution allgemeiner zu faſſen im Uebrigen aber dieſelbe anzu
nehmen Bravo

Prof v Bilinski Lemberg Anhänger der reinen Goldwäh
rung ſtimmt mit Theſis I des Referenten überein die gemiſch e

s ſah ihn ſpöttiſch an Erſchrecken Sie nicht gleich
Herr Philanthrop, lächelte er wir befinden uns ja im neun
eehnten Jahrhundert ſo daß eine Maſſenaustreibung der ArLeiter nicht wohl mehr in Scene zu ſetzen wäre Die geknech
teter chenbrüder ſollen keinesweges unter freiem immel

Währung bewirke eine unvermeibliche Verſchiebung der Werthver
hältniſſe und ſei daher ſchädlich Redner begründet einen von ihm
geſtellten Antrag auf Einziehung der kleinen Scheidemünze in Deutſch
land die des letzteren nicht würdig ſei

Prof Held Bonn tritt dem Referenten und Herrn Sonnemann
bei indem er ausführt daß die Ausprägung des Goldes ohne gleich
zeitige ſtarke Silbereinziehung eine Vermehrung der Cixculations
mittel bewirkt habe welche die Ueberſpeculation der letzten Jahre
und die jetzige Kriſis weſentlich mitverſchuldet Es ſei jetzt nicht

ampiren das verſpreche ich Ihnen feierlichſt
Die ganze Geſellſchaft lachte nur der Jnſpector blieb voll

Jch werde Sie an das verpfändete Wort erinnern Herr
n i

an
re ſering e er mehr zu fragen wie dies etwa habe vermieden werden können wenn

n nickte dex Andere natürlich Und die man vor dem Golde die neue Scheidemünze ausgeprägt hätte und
Sache wird ſich wenn keine Aufhetzereien ſtattfinden auch yr dergl mehr Jetzt komme es darauf an die Goldwährung und die

it machen da ich ja eben die e Exiſtenz dieſer Leute in richtige Menge von Circulationsmitteln ohne Erſchütterung zu erinden balte Was ſie begtanen mich Ein reichen und es ſei ſehr werthvoll die öffentliche Meinung darauf
ch verh hier in dem a dorf zwiſchen dinzuweiſen daß es nicht allein auf Papier und Banknoten ſondern
al Eine War 3 i die en auf en ne re der e ſei es a derv Riegen mit der Fauſt auf den Tiſch regierung durch Anna er Referententheſen es zu erleichen ſchlug ſt fo tern daß ſie den mit der allmäligen Außercoursſetzung des Silberys

d S
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von ordentlichen und Ehrenmitgliedern 2081,30 Mk Zuſchuß aus
der Centralkaſſe 1200 Mk Vexrrnächtniß der verſt Frau Klinkhardt
45 Mk Geſchenk der Frau Rentier Felgner 80 Mk aus dem
Schreibebuchgeſchäft durch Hen Buchh Reichardt Die Ausgaben
betrugen in Summa 3362 Mk worunter 1511 Mk Unterſtützungen
und 1765,60 Mk an die Centralkaſſe laut Statut abgeführten Be
träge Die Verwaltungskoſten des Vereins reduciren ſich meiſtens
auf ein Minimum da ſelbſt die den Vorſtandsmitgliedern und De
putirten für die GeneralVerſammlung gewährtten Reiſekoſten in
vielen Fällen zurückerſattet werden und ſonſt die Verwaltung un
entgeltlich geſchieht Ein recht anziehendes Bild gewährten die
von dem Kaſſirer angeſtellten Vergleiche der jährlichen Kaſſenverhält
niſſe ſeit 1862 dem Gründungsjahre des Peſtalozzi Vereins der
mit einer Jahreseinnahme von 940 Mk beginnend ſich eines ſteten
Wachsthums und Gedeihens zu erfreuen gehabt hat und im Stande
war manche Noth der Wittwen und Waiſen zu lindern die freilich
oft in erſchreckender Weiſe ſich den ſie Suchenden darbot Nicht ge
nug anzuerkennen iſt neben der erſreulichen Mildthätigkeit der gro
hen Zahl der Ehrenmitglieder auch die Thätigkelt der Vorſtands
mitglieder ſowohl des PeſtalozziZweigvereins als auch namentlich
des Centralvereins welche mit Opferfreudigkeit und Ausdauer ihr

Beiſpielsweiſe hat der Centralverein ſeine letzte r
Le

Amt verwalten Is
Jahresarbeit in 70 Abendſitzungen die meiſtens noch eine angeſtrengte
häusliche Thätigkeit erforderten erledigt Als es ſich daher am
Schluſſe der Generalverſammlung handelte zwei durch das ſtatuten entzo
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Woche brachte meiſt Regen namentlich à

noch zur Weinleſe dienlich und auch

tragenden Mädchen aus Sagleck die nach Kaeipitzie

durch die ins Gehirn gedrungene Kugel verletz I

Fenſter Frevler an ſeinem Beſitzth

antragt

plaidirte für Verneinung der Fahrläſſigkeit ugd bat um Freiſprechung

ne
mere

Aemter des Centralvorſtandes durch Neuwahl wieder zu erſetzen
gelang des der Verſammlung nachdem Beide einſtimmig wieder ge
wählt waren nur betr des Erftgenannten ihn zu einer nochmali
gen Annahme der Wahl zu gewinnen während für Herrn Oßwald
den von ihm ſgeäußerten allerdings anzuerkennenden perſönlichen

Bedenken gegenüber eine Neuwahl ſtattfinden mußte die ſich auſ
Hrn Winkler richtete An deſſen Stelle als Vorſtandsmitglied
des Peſtalozzi Zweig Vereins wurde entlich Herr Koch ernannt Mit
dem Ausdrucke des Dankes an den Vorſtand wurde die General
Verſammlung geſchloſſen

Der Bedarf der Provinzial Jrrenanſtalt in Halle
pro 1876 an Conſumtibilien wurde am i Freitag in der Anſtalt

ſelbſtazur Lieferung ausgeboten Wie uns Sachverſtändige ver
ſichern ſind die Leferungspreiſe wie ſie ſich beim Bieten heraus
ſtellten ziemlich niedrig ausgefallen ſo daß die Lieferanten bei den
ſtrengen Lieferungsbedingungen oft einen ſchweren Stand haben
werden Für die für das Jahr veranſchlagten 30,000 Kiſogramm
Semmel gab Hahndorf das Mindeſtgebot von 281 Pf pro Kilo
ebenſo für die 9000 Kilogr Weißbrod das Mindeſtgebot von 221 Pf
pro Kilo ab Die 2000 Ctnur Kaffee gingen zum Mindeſtgebot von
142 Mk pro Centner an Düben u Hermann die 2290 Kilogr
Zucker für 54 Mk 85 Pf an Fritſch fort Auf die 70000 Liter
Milch und 3500 Kilogr Butter bot allein Oberamtmann Zimmer
mann Benkendorf zum Preiſe von 13 Pf pro Liter Milch und
1 Mk 20 Pf pro Kilo Butter Die 18000 Kilogr Rindfleiſch er
ſtand Spengler zum Mindeſtgebot von 1 Mk 10 Pf pro Kilo

derſelbe die 8000 Kilogr Hammelfleiſch zu 1 Mk 7 Pf pro Kilo
die 3000 Kilogr Kalbfleiſch zu 1 Mk pro Kilo die 600 Kilogr Talg
mit 45 Mk pro 50 Kilo die 300 Kilogr Speck zu 1 Mk 44 Pf
pro Kilo ſchließlich 900 Kilogr friſche Wurſt für 1 Mk 191 Pf
und 80 Kilogr Pökelzunge für 2 Mk 361 Pf pro Kilo Kunſch
machte auf die 500 Kilogr Schweinefleiſch das Mindeſtgebot von
1 Mk 7 Pf pro Kilo Voigtfauf die 2000 Kilogr Bratwurſt von
1 Mk 20 Pf und auf die 200 Kilogr Cervelatwurſt von 2 Mk
35 Pf pro Kilo Die 70 Kilogr Schinken fielen als Mindeſtfor
dernden für 1 Mk 83 Pf Hohmuth zu Für die Kaufmanns
waaren wurden ebenfalls ſehr niedrige Lieferungsgebote abgegeben
Die Mindeſtforderungen fielen meiſtentheils Beeck Firma Ernſt
Voigt gr Klausſtraße 22 zu Bekanntlich hat die Regierung das
Zuſchlagsrecht binnen vier Wochen zu ertheilen und ſind die Mindeſt
bieter ſo lange an ihre Gebote gebunden Aus den überraſchend
niedrigen Lieferungspreiſen für dieſe Anſtalt dürfte die Regierung
auch bei den ihr unterſtellten Staatsanſtalten Nutzen ziehen Das
Publikum aber wird vielleicht auch aus dieſen zu den Alltagspreiſen
in keinem Verhältniß ſtehenden Geboten bei ſeinen Einkäufen eine
bedeutungsvolle Lehre ziehen

Jm Bezirke geren kaiſerlichen re ſind im
Monat Septbr 83 M an Wechſelſtempelſteuer eingenom
men vom 1 Jan bis Ende Septbr zuſammen 71,970 8322
M mehr als in demſelben Zeitraume des vor Jahres

e u c7 e a uThermometer 35,8 Der H mmel heit v

Provinzial Nachrichten
d Lauchſtädt 17 Octbr Schon ſeit länger als 30 Jahren

hat trotz mancherlei Wandelungen der hier bereiſete Gerſtenſaft ſich
einer ihm gebührenden Berühmtheit exfreut
Aerzten empfohlen gleich dem Hoff ſchen
Geneſenden ein erwünſchtes Stärkungzs i
guten Ruf ſeines edlen Gebräues zu
Herr L die alte Werkſtatt mit eing
einer Dampf Bierbrauerei verbunde
weitert und ſchon ſeit voriger Wokhe iſt a

tract Kranken und
Um aber den

J zu mehren hat

täglich dem Bierkönig
Gambrinus ein Rauchopfer dargebracht worden Möge er es in

Gnaden anzunehmen geruht haben und noch ferner geruhen uns
aber wolle er ſtets einen edlen Labetrunk kredenzen und dem Spender

deſſelben eine reiche Einnahmequelle dadurch vermitteln

88 Naumburg 17 Octbr Die mit dem Gallustage geendete
12 und 13 Vom

15 Abends regnete es ununterbroch c den
fort zum Trotz der Bauernregel Et Gallen läßt Schnee fallen
Natürlich iſt der viele Regen weder m Ausgehmen der Kartoffeln

ür Beſtellung den Oekonomen
nicht erwünſcht

88 Naumburg 17 Octbr Nachdem am Abend des 26 März
der Hauptmann a D und Rittergutsbeſitzer Haub Ferd Friedrich
Franz v Schönberg zu Kneipitzſch nach zwei eine Laterne

zurückkehrten
Edltlich am Kopfegeſchoſſen und eine der Schweſtern Bertha Li
Re woran dieſelbe

J hier ſtattgehabten
königlichen Kreis

d 9 Schuſſes aus dem
thet wegen ſtarkerFahrläſſigkeit zu 1 Jahr Gefängniß und in Fie Koſten Wer en

ſuchung verurtheilt während der Staatsänwalt 2 Jahre be
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Jäger aus Nordhauſen

am 11 Mai ſtarb ward in der am 14 d
Verhandlung von der Criminal AbtheKung de
gerichtes Hr v Schönberg der bei

des Angeklagten eventuell um Beſtrafung deſſelben wegen einfacher
Körperverletzung denn es handle ſich hier um ein Unglück das für
den Angeklagten wohl größer ſei als für die Getödtete da derſelbe
wenn ſeine Strafe noch ſo gering bemeſſen lebenslang den Gedanken
mit ſich herumtragen müſſe die Urſache des Todes eines Menſchen
geweſen zu ſein

A Torgau 16 Oct Schwurgerichtsverhandlungen Schluß
13 Angeklagter Wilhelm Mieth vormaliger Ortsſchulze aus

d
und Unregelmäßigkeiten n

bejaht weshalb er zu

im Kaſſenweſen gab aber z

Mölbitz Vertheidiger Rechts Anwalt Wölfel aus Merſe
burg Jm Monat Januar c wurden in einer Gemeindeverſamm
lung zu Mölbitz dem zage Eige als Ortsſchulze von Gemeindegliedern Ve a n ihm ver
walteten Gemeindekaſſe vo orfe ge einer von ihm ſelbſt
eingereichten Beſchwerde on genannter Kaſſe an
geordnet welche ergab der Augeklägte ſich mehrerer Defecte

Buchfühdung hatte zu Schulden
kommen laſſen Er entſchuld

ilſcht zu haben
gge bezüglich der

r gereez G z vexürtheilt wurde
14 Angeklagter Anton Eßfeld Handekßwänn aus Clöden
Vertheidiger RechtsAnwalt Schultze von hier Der Angeklagte
betrieb ſeit etwa 6 Jahren einen Handel mit Schnittwaaren wobei

Von Seiten der Geſchwore
Unterſchlagung verneint

J ex da das Geſchüft ſchlecht ging in Vermögensverfall gerieth und

überließ er doch im November v

J wodurch er den übrigen Gläubigern das
en entzog Auch hatte Angeklagter unterlaſſen

9 e v

von ſeinen Gläudigern mehrfach verklagt wurde Obwohl Ange
klagter ganz genau ſeine e e e kannte

aufmann iLeipzig zu deſſen Sicherſtelung ſeine ganzen Ware de

bject ihrer Befriedigung
Handelsbücher zu führen

n 9 r

d iſt ſelbſt von

mäßige Ausſcheiden der H Riedewald und O wal d erledigte Trotzdem er wußte ſeinen Gläubigern nicht gerecht werden zu kön
nen hatte er noch im vorigen Jahre bei verſchiedenen Handlungs
Häuſern größere Quantitäten Waaren ertnommen und zu erſchwin
deln verſucht Die Anklage richtete ſich auf betrügeriſchen Bankerott
Betrug und verſuchten Betrug Da die Geſchworenen nur die
Schuldfrage wegen unerlaubter Begünſtigung eines Gläubigers
unter Annahme mildernder Umſtände bejahten ſo wurde er zu einer
dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt 15 Angeklagter
Johann Heinrich Krüger Handarbtiter aus Fürſtlich
Drehna Vertheidiger Juſtiz Rath Rittler von bier Der An
geklagte bereits als ein ſehr gefährlicher und vielfach beſtrafter
Menſch bekannt war des Verhwye a die Sittlichkeit in fünf
Fällen und des einfachen Rückfalle angeklagt Er
wurde zu 15 Jahren Zuchthaelg i der bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahre verurthe tellung unter Polizei
aufſicht für zuläſſig erklä u Di

Vertheidiger Ref
ebenfalls ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu Grunde lag ſo
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Unter Annahme mildernder
Umſtände wurde auf 1 Jahr Gefängniß erkannt Zwei Sachen
wurden vertagt und endigte hiermit die 2 diesjährige Sitzungs
Periode des hieſigen Schwurgerichts

Bekanntlich iſt durch das Geſetz vom 10 September 1873
und die Verordnung vom 2 December 1874 den Gemeind n Kö
niglich n Patronats das Pfarrwahlrecht unter gewiſſen Ein
ſchränkungen verliehen worden und nach S 4 ger Verordnung
den Geiſtlichen e bei Vacanzen i auch bei dem
Gemeinde Kirchenrath zu bewerben Von dieſer Erlaubniß iſt
wie der Poſt aus Halle ren wird ſchon mehrfach in einer
keineswegs würdigen Weiſe Gebrauch gemacht worden Dadu ch
aben ſich die beiden Herren General Superintendenten unſerer
rovirz veranlaßt rn an ſämmtl ſche Geiſtliche der Provinzial
irche in einem Hirtenbriefe ein hen ort darüber zu reden

und bei aller Anerkennung der Geſetzlichkeit K der Unvermeidlich
keit der Bewerburg unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auf die
ſchon vorgekommenen mancherlei faſt unglaublichen Unziemlichkeiten
und ſogar nahe an ſtrafwürdige Simonie heranſtreifenden Verſpre
chungen oder doch er mit eindringlichſter ar
weiſen Dieſer Hirtenbrief iſt ſo heißt es in genannter Zuſchrift
ein würdiges Wort zur rechten Zeit und zwar um ſo mehr je auf
re und betrübender die Vorkommniſſe ſind die den An aß dazu
gegeben haben Es heißt darin mit vollem Recht unter Anderm
Es iſt eines Geiſtlichen der ein geiſtlicher Mann und in ſeinem
anzen Wand l geiſtlich gerichtet ſein ſoll der ſeinen Gemeindegliern des Herrn allgegenwärtige hülfreiche Gnade predigt und bei

ihnen auf einen Wandel in Lauterkeit und Einfalt dringt durch
aus unwürdig ſich durch die auf eine beſſere Lage zu We
gen und Künſten fleiſchlicher Klugheit verleiten zu laſſen Es wird
das geiſtliche Amt das trotz alles Ung aubens und Schmähens in
unſerer Zeit doch als ein Amt des Segens in Aller offen
bar iſt es wird der re Stand der trotz ſeiner vielfach küm
merlichen Lage ſich doch den feinen Ruhm der Genügſamkeit und
anſprrchsloſen Stillehaltens bis dahin bewahrt hat kaum durch
irgend etwas ſo h rabgezogen als durch ſolches Verhalten der Amts
träger und es läßt ſich ja nicht ermeſſen wie ſehr dadurch in den
Kreiſen der Ungläubigen wie der Gläubizen das Vertrauen zu den
Geiſtlichen erſchüttert der Segen des Amtes geſchmälert die Kirche
Gottes geſchädigt wird

Bei einer am Abend des 6 d in Wegele ben ſtattgehabten
Schlägerei hat ein Betbeiligter 10 ſchreibe zehn Meſſerſtiche in
Kopf Bruſt Gefäß und Oberſchenkel erhalten

Während der ſoeben beendeten leipziger Michaelismeſſe
ibureau 18,923 Fremde und zwarwurden auf den dortigen Pol

gen Koſtenaufwande zu
Mälzerei bedeutend er

hatten

nkenntniß

7738 aus Gaſthäuſern und I1,185 aus Privatwohnungen angemeldet
und 10,858 Anmeldeſcheine auf länger als dreitägigen Aufenthalt
ausgefertigt Während der letzten Oſtermeſſe pePſferten ſich die

remdenanmeldungen auf 205,184 und die Zahl dir auszeſtelltennmeldeſcheine auf 11,156 Stück Jn Leipzig ſoll demnächſt ein

neues Gymnaſium auf Staats Koſten errichtet werden Die dafür
exforderlichen Geldern ſind auf 540,000 Mk veranſchlagt

Vermiſchtes
Zum Brande des Kaiſerhofs theilt die N Pr ein ihr

von außerhalb zugegangenes Schreiben mit welchem wir Folgendes
entnehmen Am Freitag den 8 October gegen 3 Uhr Nachmittags

beſuchte ich Verwandte welche im Kaiſerhof Quartier genommen
Denſelben war zuerſt eine Stube im dritten Stock auf der

Südſeite alſo über dem Speiſeſaal angewieſen von ihnen aber we
gen zu großer Hitze in der Wand ve laſſen und mit einem anderen
Zimmer vertauſcht worden Jn dieſem verlaſſenen Zimmer Nr 146
og ich mich um und überzeugte mich daß die eine Wand glühendheit war in Folge deſſen bat ich nachdem ich beſchloſſen die Nacht

in Berlin zuzubringen um eine andere Stube und fand des Abends
ſpät meine Sachen auf 166 Hier war ich aber vom Regen in die
Traufe gekommen dieſe Stube ging auf einen Hof auf welchem
ich die ganze Nacht hindurch das Geräuſch von Maſchinen und
Dämpfen die mit aſen Getöſe abgelaſſen wurden hörte Ein
heißer Broden empfing mich als ich das Zimmer betrat ich öffnete
die Fenſter der Hof aber war ſtickend heiß Am nächſten Morgen
verlangte ich recht friſches Waſſer aus der Waſſerleitung und war
mes aus der Küche erhielt aber aus der erſteren vollſtändig heißes
und um mehrere Grade wärmeres Waſſer als das aus der Küche
Am Nachmittage des Sonnabends erzählte ich dieſes dem Beſitzer
des Hotels du Nord und fügte hinzu h fürchtete es wären
bei den Heiz und Waſſer Anlagen große Verſehen begangen wor
den es würden ſich cine Menge Zimmer als unbewohnbar heraus
ſtellen Meine Beobachtung mit dem heißen Waſſer theilte ich auch
einem jungen Manne mit der zu den Chefs des Hauſes zu gehören

e denn er wurde von dem dienenden Perſonal mit großem
eſpect behandelt die Mittheilung wurde von dieſem als unbedeu

tend aufgenommen Wenn es nun wahr iſt daß die Waſſerlei
tungsröhren mit Holz umkleidet geweſen ſind um der Kälte beſſeren
Widerſtand zu leiſren ſo bin ich der feſten Ueberzeugung daß das
Feuer bereits in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend angefan
gen und daß dieſe hölzernen Umkeidungen zu nahe an den Hei
zungsröhren angebracht ſchon Tage lang vorher geglimmt haben
und an dem ganzen Unglück die Schuld tragen

WMenſchenhandel Ein Reiſender aus Dresden ſtieg vor einigen Tagen in einen von dort nach Berlin a e Eiſenbahn
zug Jn ſeinem Coupee befanden ſich noch drei Herren mit ſechs

h Mädchen Jm Moment der Abfahrt fing das eine der
Mädchen bitterlich zu weinen an und exzählte auf die theilnahms
volle Frage des jungen er demſelben unter Schluchzen daß
ſie aus ihrer Heimath Loboſitz in Böhmen nach Dresden gekommen
ſei um dort einen Dienſt zu ſuchen Eine Vermiethsfrau habe ihreinen ſolchen in einem Hauſe in der Schießſtraße nachgewieſen a

ſie die Stelle jedoch angetreten habe ihr die Principalin Zumuthungen
eſtellt aus denen ihr klar geworden daß ſie in eins der berüchtigten
äuſer Dresdens gerathen ſei Da ſie ſich dem Willen der Frau

ädchens
barſten Drohungen Schweigenmann Mit füf ſern d

Hamburg einverſtonden wären ſei ſie von den dreHerren 2 S geeg worden um nach Hamburg ſpedir
u werden Entrüſtet über dieſen ſern Handelne Kaufmann zwei anderen mitrei en
em Vorgange und auf gemeinſamen Beſchluß

Bahnpolizei auf telegraphiſchem Wege davon unterrichtete andler m eſtgenommenHändlers die in einem anderen Coupé ſich befanden das
Weite geſucht Von Seiten der Criminalpo wurde der Thatb ad ſagen worauf man den ſauberen einen hamburger
Wirtb Namens Stange in Unterſuchungsarreft nahm während
fünf Mädchen per ub in die Heimath befördert wurden
jan e Böhmin erhielt von ihren drei Beſchützern ein Reiſegeldn re Heimath zurückkehren zu können

Ein beklagenswerther Fall ereignete ſich dieſer Tage in
ammerſtein Der dortige Bürgermeiſter Heller hatte unvor

ichtiger Weiſe ein Ge ſharf mit einer Kugel gelad e n in
einer Wohnung hängen laſſen Die Zündhütchen waren ab gezogen

Der achtzehnjährige Sohn des Herrn Bürgermeiſters rahm das
wehr ging d mit in das Bur au des Vaiers wo nur junge Leute
beſchäftigt ſind ſetzte ein Zündhütchen aufundlegt aufden am Schreibtiſche
ſitzenden ſirbenzehnjährigen Sohn des Steuer Einnehmers Heyſe an

ger de d ne ehe e men Seeunge Heller ab und der junge e trufe Jch bin erſchoſſen zu Poben Die Kugel hatte ihm das

Herz durchbohrt2 in Müniſche Perle folgenden Jnhalts finden wir in den

Spalten eines Berliner Blattes An den hier lich an ausge
ſtrömtem Gas erſtickten Sanitätsrath knüpt ſich eine Epiſode
wenn ſie wahr iſt wohl geeignet ſein dürfte einen ſchwarzen Schat
ten auf das Leben deſſelben zu weyfen Eine Epiſode die ſich an
einen erſtickten San tätsrath knüpft auf deſſen Leben ſie einen
ſchwarzen Schatten wirſt dazu hat ſich ſelber der Quartaner
Karlchen Mießnick in ſinen Glanz eiten nicht egen

Was iſt der Unterſchied zwiſchen einem Soldaten und einem
Wildd eb fragte ein dresdner Spaßvogel einen andern Antwort
Der Soldat ſchießt mit dem Mauſergewehr der Wilddieb mauſt

mit dem ießgewehr
Eine en im Münchener Tageblatt

Hiute Morgen ſchied in s Land der Geiſter S
An ver Schwindſucht unheilbarem Web
Mein geliebter Maun der
Pröß im erſten Jahre unſ rer Eh
Alle die den Sel gen kannten
Wiſſen wohl wen ich verlor
Stil zu trauern bitt ich die Verwandten t
Mein Geſchäft betreib ich wie zuvor

2

e
um

Neues aus Jnner Afrika
Ueber die merkwürdige Reiſe welche wie ſchon gemeldet der ſich

durch die Auffindung von Dr Livingſtone berühmt gemachte Ame
rikaner H M Stanley unlän iſt über das Hochland von Mittel
Afrika nach dem großen Reſervoir des Nils dem Victoria Ny
anzaSee zurücklegte liegt nun im Daily Delegraph der mit
Spannung erwartete ausführliche Bericht des Forſchers vor Der
zweite Theil des mir als Befehlshaber der anglo gmerikaniſchen
Expedition vorgelegte Programmes beginnt Stanleh ſeinen Brief
endete erfolgreich am Nachmittag des 27 Februar 1875 An die

ſem Tage erreichten wir den zuerſt von Capitain Speke entdeckten
großen See den Victoria Nyanza Daun folgt eine intereſſante
und maleriſche Schilderung des Marſches von Myagwa nach Ka
pehy einem Dorfe im nördlichen Uſukuma wo er angeſichts des
großen Sees ein Lager bezog Dieſe lange mühſelige an Stra
pazen reiche und oft durch heiße Kämpfe mit wilden Eingeborenen
ſtämmen unterbrochene Reiſe legte Stanley in der verhältnißmäßig
kurzen Zeit von 103 Tagen zurück Jch höre bemerkt Stanley am
Schlufſe ſeines Berichtes ſeltſame Geſchichten über die Länder an
den Geſtaden dieſes Sees des Victoria Nyanza Emer ſpricht
von einem mit Zwergen bevölkerten Territorium und ein Anderer
von einem deſſen Bewohner Rieſen ſind während auf einem Dritten
ſolch große Hunde exiſtiren ſollen daß ſelbſt meine Bulldoggen im
Vergleich mit ihnen Zwerge ſind Alles dies mögen mäßige Er
zählungen ſein und ich lege keinen Werth auf derlei Berichte da
ich hoffe im Stande zu ſein alle die Wunder dieſer unbekannten
Länder mit meinem eigenen Augen zu ſehen Aus einer weiteren

5

Depeſche deren Veröffentlichung der Daily Telegraph für Mon
tag ankündigt wird erhellen wie Stanley nachdem er ſich an
Bord des aus England mitgebrachten Fahrzeuges eingeſchifft die
öſtlichen und nördlichen Küſten des großen Gewäſſers bis zu Mila
ja s Stadt an der Mündung des VictoriaNils erforſchte Dort
übergab er einem franzöſiſchen Offizier von Oberſt Gordon s Expe
dition M de Bellefonds Briefe die noch nicht in England einge n
troffen ſind aber der Daily Telegraph beſitzt ſeine die Umſchif
fung des Sees beſchreibende Karte Der nächſte Brief wird eine
umfaſſende Schilderung des großen Sees enthalten

Todesfälle
Freitag Vormittag iſt in Berlin der Genremaler Profeſſor und

ordentliches Mitglied der Königlichen Academie der Künſte Theo
dor Hoſemann geſtorben

Der franzöſiſche Bildhauer Carpeaux einer der a
Vertreter der modern realiſtiſchen Schule auf dem Gebiete
Kunſt iſt 48 Jahre alt nach langer Krankheit auf dem ſt

ereunde und Gönner dem Fürſten Stirbey gehörigenSe bei Asnières geſtorben dörig

Lotterie
Berlin 16 Oct Bei der heute anzgefanzenen Ziehung der4 Klaſſe 152 preuß Klaſſenlotterie fielen Ziehung

808 r winn à 15,000 M auf 82,546 1 Gewinn à 6000 M auf

45 Gewinne à 3000 M 3236 6423 6781 8595 10970 15097
17508 18240 21532 23538 28897 31910 36946 37599 38139 41002
41215 46269 46395 466523 47428 50108 51069 51110 51139 58379
62593 63896 67467 67765 68653 68983 69952 71706 73146 73545
73959 77155 79197 79235 80088 801209 80903 90465 91725

46 Gewinne à 1500 M 338 456 1064 2226 2915 7938 17835
19015 22820 24710 26958 28139 28187 30742 33216 34132 34613
36506 39543 40987 41479 44770 46104 49144 49791 5 53137
53711 55337 55964 56157 60290 60575 63943 64808 66286 70308
73191 76351 78108 79319 80225 84228 91811 91885 92039

90 Gewinne à 600 M 596 1450 2873 3874 5094 5304 8567 8751
8944 9180 9679 10508 11389 12559 14008 15457 15889 15893
16056 16822 16887 19366 19725 21104 21389 22184 33325
29494 32540 33092 33894 37402 38158 39753 40194 42082
47 731 49721 49954 59498 50998 53056 54486 59082 59375 60020
60629 61700 62217 63382 64883 65014 66051 67344 67747 68988
67171 69292 69496 70113 70175 71455 72749 73168 73903 74159

unter den
hen wette ber mit her cher Un i ar Nennen n

nicht efügt habe erhielt ſie rügel und die Nahrun wurde i 74581 76371 78963 79150 80573 80967 82267 82725 83768vorenthalten Nach e r er Tagen ſeien un drei en 83771 85024 86354 87042 88014 88533 88765 90173 90524 905957

en ir das S ufer welche mit Hancipain unter 93689 94184
Sache Weh a W man Feihr h a ha ſagt I

gerufen un eröffnet daß ſie für die eim Hauſe ebten vier Tage die Summe von 60 Thalern erſtand der Saaledis dent c wegen e i Slumn 17 v oberhalb Halle
gen verkauft worden ſei Der Herr e auch die 60 Thlr t g eräthe n Gegenwart des M und e v e m 18 Jahr m Trotha v i d

e

e

240 Meer



3 z Ries
4 r Steinſtkaße 70

ſteinwollene

roßzer Ausverkauf
dWVon heute an ſind dem großen Ausverkaufe billige Partien

laidſtoffe wollene
ipſe wollene Ripſe ſehr ſchöne
Zopelines Ripſe und DoubelAlpaccas beigefügt

W Bei Einkäufen von 20 Thalern bewillige ich pro Thaler 1 Sgr Rabatt

SHchtes Coburger Actien Biere
an reines malzreiches Bier und von ärztlichen am

h iten als ganz vorzüsgliches Stärkungs mittel vielfach en
lohlen halte ich ſtets in Flaſchen vorräthig und ſende Beſtellungen von 3 M

Pf ab 10 gr vder 20 kl Fl exel Fl frei ins Haus
Hsvalle den 18 October 1875 O Schware

Alleinige Niederlage der Actien Brauerei zu Coburg

laidſtoffe wollene Plaidſtoffe reinwollene
eigeſtoffe ſowie ſchwarze franzöſiſche Cachemires

937a
gehaviorg

die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
zeichnen der Wäſche und zum Signiren
der Kiſten empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

n an

h

m

un

das Reichhaltigſte ſortirt

den billigſt

Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager in

bweier Ilull Sub und Zwirn laräigen
eleganten gchibten FIuxII und WülI

ſowie höchſt geſchmackvollen

englischen Tull Gardinen
Größere und kleinere Res ter ſowie zurückgeſetzte V USster

ausverkauftc Wedoy Ponicke

Sr Ulrichsstrasse GI

Nächſt

A Pferde
Ochſen 9 Schweine

A Fohlen

üngungen verkauft werden

e Vieh Verkauf in Prieſter
0 Min von Station Nauendorf und Wallwitz

S en Donnerstag den 21 d Mtsm 10 o uhr ſollen im früher Steinbick ſchen Gute zu Prieſter

12 Ferſen 1 BulleI Kühe
1 Zug

er 1 Kutſchwagen 1 Leiterwagen Ackerwagen Pflüge Geſchirre T e
w öffentlich meiſtbietend zu den im Termin bekannt zu machenden

609h

empfiehlt
Carl Keuntje

657h

entierarbeiten Quasten Schnuren Frangen20 Große Ulrichsſtraße 20

eue ital Maronen

S

ſie den 19 October 1875

äglich frische Holsteiner Austern
eue Sardinen à Vhuile
iüneburger Fürsten Weunaugen
echt Hamburger Rauchfleisch
rische Kieler Bücklinge
echte Teltower Rüben
echt Magdeburger Sauerkohl

ing und empfiehlt W Schubert
Eröffnung ſeiner neu eingerichteten Westanration im Hauſe

gr 21 zeigt ſeinen werthen Freunden und Gönnern hierdurch ergebenſt an
Dienstag zur Eröffnung Speckkuchen und Vier ff

Fr G Brachwitzn Auction
M o den 25 October d J von früh 10 Uhr ab ſoll

n gend verkauft werden

eiten den 12 October 1875
So Dorſsgertye

ſe der öschel ſchen Erben zu Hohenweiden ſämmtliches
h und todtes Jnventar bei gleich haarer Bezahlung in preußiſchem Gelde

Pferde und ein Hengſtfohlen 19 Jahr alt 5 Kühe 1 Bulle 11/ Jahr
2 Ziegenböcke 3 fette Schweine 30 Stück Schafe 35 Stück Hühner

bGahn 10 Paar Tauben 1 Kettenhund 1 Ackerwagen 1 Marktwagenflüge mit Karre 1 Ringelwalze 2 eiſerne Eggen 1 Holzwalze
Wuder 1 Rübenigel 1 Kartoffelpflug 1 Rennſchlitten 1 Pferdeſchlepp1 an Schleppharke i Schiebe und 1 Schuttkarre 1 Drehrolle

4 Pferdegeſchirre 1 Kutſchgeſchirre 2 Reitſattel 1 Dreſchmaſchine emnpdmigungenaſchn 1 Häckſelmaſchine unv verſchiedenes Haus u Wirth

4651 h

e

RUDoLF MoSSh
officieller Agent

ſämmtlicher
Zeitungen des Jn u Auslandes

Halle a Brüderſtr 14 I
befördert Annoncen aller Art

in die für jeden Zweck paſſend
ſten Zeitungen und berechnet

nur vie Hriginal Prriſr
der ZeitungsExpeditionen da er von
dieſen die Proviſton bezieht

Insbeſondere wird das Berli
ner Tageblatt welches bei einer
Auflage von

37000 Exempl
die geleſenſte Zeitung Deutſch
lands geworden iſt als für alle
Jnſertions Zwecke geeignet beſtens
mpfohlen

Für Sattler
Sechundsſelle ſchwarz braun

grün gefärbte Schaſſfelle empfie tzu bigen Preifen aſf ſo
S Müller jun

644h Barfüßerſtraße 15

Für Kürſchnerehle alle Sorten rſchner

leber und Spaltleder 644h

Pro
Nen

Geenere 7 in 1

Dienstag den 19 October 1875
D Mit aufgehobenem Abonnement

um Beſten für die Errichtung eines Sieges
Denkmals pro 187071

lo gverfaßt und geſprochen von H Havberſtroh

Hierauf

Das eiſerne Kreuz
Schauſpiel in 1 Act von Wichert

Dann folgt Zum erſten Male

Am Tage von Sedau

Nemn

Act von Guſtav Gerſtel
Zum Schluß

Vater Kurmärker und Mutter Picarde
oder Nach 56 Jahren

Lebensbild und Fortſetzung des Kurmärkers und Picarde in t Act
von Robert Jonas

Jch erlaube mir in Anbetracht des ſchönen Zweckes ein geehrtes Publikum
zu recht zahlreichem Weſuch dieſer Vorſtellung deren ganzer Ertra
dem Comité zur Errichtung eines Siegesdenkmals pro 18707übergeben wird ganz ergebenſt einzuladen und bemerke noch daß durch die c

S der anerkannt guten patriotiſchen Stücke Jedem
S auch ein höchſt genußreicher Theaterabend in Ausſicht geſtellt wird

Hochachtungsvoll Hermann Haberstroh

n Iez ten Mreier
Mittwoch den 20 Oetober

Erſtes großes Schlachtefeſtu Früh 9 gro Wellfleiſch e
Be Wurſt u Suppe u ein feines Glas Bier o

der ſein Scherflein darbringt

Abends div

E Donner

Bienenzucker
von allen Bienenzüchtern als beſtes und
billigſtes Fütterungsmaterial anerkannt
empfiehlt Franz Voigt in Leipzig

Restaurant
Kühler Brunnen
Heute Montag und folgende Tage

e Concertder neu engagirten Damencapelle E

aus Böhmen 666 h
Restaurant

zur Markthalle
Markt Nr 18

Table höte von 12 bis 2 Uhr
75 Pf und 1 Mark à la Carte zu
jeder Tageszeit 610h

Franzöſiſches Billard

Gambrinus
d SchlachtefeſtMontag

Cats National
erſtr 30 1 Tr

S Müller jun
Barfüßerſtraße 15

Hochachtungsvoll

490000000 Neues Theater
traf ein der prachtvollſte Dienstag den 19 October Abends 8 Uhr

we auarna Honig dJinfonie Concert
à 6 bei vom u W DenenM Ströhmer Ouv Fidelio moöll v Beethoven

00 00 Ouv Zauberflöte Albumblatt Nach
ruf an Weber Champagner Perlen

Entree à Perſon 75 Pf
Billets à Stück 50 Pf ſind vorher zu haben im CigarrenGeſchäft der

Herren Steinbrecher Jasper Markt
Dienstag Nachmittag Frey

bergs Garten kein Concert

Coburger Hierhalle
eiſtthor A

Ein feines Zimmer paſſend für eine
größere Geſellſchaft iſt an einigen Tagen
in der Woche zu beſetzen

Fürstenthal
empfiehlt ſeinen Mittagstiſch
im Abonnement
Table héte von 12 2 Uhr
482h Peter

Familien Nachricht
Heute morgen 3 Uhr iſt unſer guter

Hans von ſeinen ſchweren Leiden erlöſt
Um ſtilles Beileid bitten die tief ge

beugten Eltern 841hDa Abend Pbökelknochen

Klöſe Meerrettig u Sauerkohl
Falle Sruck7 ad Verlag ben Dite Hendel

Guſtav Moritz und Frau
Halle den 17 October 1875
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